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Mische Landes
UamStag-Beilage : Kriegsdrahtperichte der Woche

Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsruh « bei de«
bezogen Mk . 3 .4S, in das Haus gebracht Mi . 3 .75,

llungSgebühr Mk . 3.45 gegen Vorausbezahlung .

Wöchentlich zwölfmal .
•He oder »iner Niederlage bezogen Mk . 3.45 , in das Haus gebracht Mi . 3 .75,Post bezogen ohne Zun «

" ~ " " " - - —

^ l» t <ig «NS «bühr t Di « einspaltige Kolonelzeil « oder de«»» Raum 20 Pf ., Reklamezeil «60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .
elg»«-Un « <»hme in der Geschüftsstelle der Badischen LandeSzeitung, Karlsruhe i . B.,"

chsiraße 9 (Fcrnfpr «ch - Anschlutz Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .p

Samstag -Beilage : Badisches tlnterhaltnngsvlatt
Verantwortlich : Fiir den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badische Poliik
und Feuilleton Walther Günther ; fiir badische unpolitische Angelegenheiten , Lok^ !«
Nachrichten , BerichtSsaal , Sport , Handel und letzte Drohtberichte Karl Binder ; für Reklanu « ,

und Anzeigen Mathilde S ch u h m a nn ; sämtlich « in Karlsruh «.

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittiWi */» 10— l/S11 Uhr , nachmittags Viiß bis ' /»6 Nhr -
Fcrnsprech - Bnschluß Nr . 400.

ll^ ationtbruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H. , Hirschftr . 9, Karlsruh ?.
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Angriffe der Fraiizose» unter hohe» Verluste» gescheitert .

Schwere und blutige Mißerfolge der Rumänen.

Her Kutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 19 . Sept . (Amtlich .)

vom westliche» Kriegsschauplatz.
Front des « eneralfeld Marschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayern .
I » Flandern war zwischen dem H ou t h o u l st e r -

Zalde und der Lys gestern den ganzen Tag über der Ar -
illeritkampf g e st e i g e r t . Das Zerstörungsfeuer der feind -

den Batterien , denen unsere starke Gegenwirkung sichtlich
. vbruch tat , la « wieder in heftigsten Feuerwellen auf unserer
lbwehrzone . Abends und heute morgen gab der Feind mehr -
snals Trommelfeuer ab , ohne dah Jnfanterieangriffe
lolgten .

Bei Lens und St . Quentin herrschte lebhafte Gefechts -
tätigtest .

Front des deutschen Kronprinzen ^
Nordöstlich von Soifsons , am Aisne - Marne -

Kanal und westlich der Suippe s -N i e d e r « n g be-
kämpften sich die Artillerien zeitweilig unter starkem Munitions -
einsah.

Auf den : Ostufer der Maas brachen die Franzosen nach
kurzer , kräftiger Feuervorbereitnng westlich der Straße B e a n -
mont -Vacherauville in 3 Kilometer Breite zum Angriffbor.

Die ersten , in unserem Abwehrfeuer schnell weichenden
Sturmwellen des Feindes , wurden von den tiesgegliedert fol -
«enden Reserven zu erneuten Angriffen vorgerifsen . Auch dieser
starke Stoß kam im Feuer und Nahkampf zum
Scheitern . In den zurückflutenden Haufen fand unsere Ar -
Werie besonders lohnende Ziele .

Der Tag hat die Franzosen wieder hohe Verluste
z e k o st e t ohne ihnen den gering st eu Vorteil zu bringen .

ch
Gestern sind 16 feindliche Flugzeuge zum

Absturz gebracht worden .
Vizefeldwebel T h o m schoß , drei , Leutnant T h u y zwei

Gegner ab .

B»m Astlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold" von Bayern
Bei D u n a b u r g und im Bogen von L u ck hat die Feuer -

tätigkeil der Russen merklich zugenommen .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Starke Angriffe der Rumänen richteten sich gegjen unsere

Höh enstellungen südlich des O i t o z - T a l c s . Der südlich von
Grozesei anfänglich eingebrochene Feind wurde durch kräs -
tigen Gegen st oß geworfen , im übrigen schon durch Feuer
abgewiesen und büßte außer blutigen Verlusten zahl -
reiche Gefangene ein .
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen

Bei V a r n i t a und M u n z e l u l wiederholten rumänische
Truppen ihre Angriffe , die ihnen erneut einen Mißerfolg
brachten .

Mazedonische Front .
Im Becken von M o n a st i r und in der Enge zwischen

Prespa - und Ochrida - See verstärkte sich die Artillerie -
tätigkeit . Oestlich des Doiransees kam es zu Posten »
gefechten , in denen die Bulgaren englische gemischte Abteilungen
vertrieben .

Nene U-Bootserfolge
10 000 B - N .- T . versenkt .

MTB . Berlin , 19 . Sept . (Amtlich . ) Im Sperrgebiet um
England wurden von unseren U - Booten 19 KW B. R . T . ver -
senkt.

Unter den vernichteten Schiffen befanden sich zwei große be-
wasfnete englische Dampfer , einer davon anscheinend ein H i l f s -
kreuzer oder Transporter .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Deutsche Tanchbootsflottillen .
() Bern , 19 . Sept . Der Marinesachverständige der „DailyMail " weist darauf hin , daß Deutschland seine Tauchboote an -

scheinend anders als bisher verwende . Anfänglich seien sie nur
einzeln aufgetreten und hätten größtmöglichen Schaden an -
gerichtet , um dann den Rückzug zu ihren Ansgangshäfen zw ver¬
fluchen . Die großen Nachteile dieses Kleinkrieges zur See habeman bald erkannt . Seitdem seien die Tauchbote weit plan -
mäßiger paarweise erschienen , später in Gruppen zudreien und Vieren . Der neuliche Angriff auf die amerikanischen
Schiffe habe die Operation einer regelrechten Tauch -
bootsflottille erkennen lassen und damit sei der Taucha
bootkrieg in eine neue EntwickelnngiSstuse getreten , die für dieAlliierten schwerwiegende Folgen haben könne . Er werde sich
anscheinend noch immer ernster anlassen . Entweder habe
Deutschland seine Tauchbootsflottillen bedeutend vermehrt , so
<dafö ihm mehr Streitkräste znr Verfügung ständen , oder es ver -
einige sie zu einzelnen heftigen Schlägen . Jedenfalls zeige
Deutschland auch in: Tauchbootskrieg Findigkeit und Anpasfungs -
fähigkeit . Dieselben Eigenschaften seien den Engländern nötig ,um Deutschland zu schlagen.

Frikdeusgknlchtk und bchische FriM.
* Herr Matthias Erzberger hat in Bibvach den Wuchtigen

Satz geprägt : „Wir gehen mit großen Schritten dem Weltfrieden
entgegen und zwar einem Frieden auf der Grundlage der Reichs -
tagsentschließung "

. Er erklärte dann weiter , das größte Hinder¬
nis für den Frieden sei die belgische Frage , weil Belgien
d-er Liebling der Welt sei , aber auch sie werde ihre Lösung nach
den ? Willen des Reichstags finden . Soweit der Abgeordnete von
Biberach über die Friedensfrage . Was er sonst an politische
Weisheit mit den? Tone des in alle Geheimnisse der hohen
Reichsregievung Eingeweihten seinen Wählern vorgetragen hat .
iift inzwischen bereits von Berlin aus in der Hauptsache demen -
tiert worden . Seine Ansicht über das baldige Kriegsende kann
man nicht dementieren . So etwas ist mehr Gefühlssache . Wie
hier schon einmal bemerkt wurde , wird — je nach Standpunkt
nnd Temperament — der eine Politiker in dieser Frage opt : -
mistischer , der andere skeptischer sein , und wenn ein Zentrums -
Politiker vom Mehrheitsflügel gerade jetzt sich optimistisch
äußert , so ist dies . in erster Linie aus dem Ursprung des
neuesten neutralen Friedenkbemühenst heraus !
ohne weiteres erklärlich . Würde die Note des Papstes wirklich
den Beginn der Friedensverhandlungen bringen , so würoe
dadurch >das Ansehen des päpstlichen Stuhlesi in der
Welt ganiz bedeutend gehoben werden . Der Gedanke liegt nahe ,daß der Friedensvorstoß Erzberge >rs im Reichs -
tag gerade im Hinblick auf das Erscheinen der Pap «stno :eunternommen wurde : er sollte ihr im deutschen Volke den Boden
bereiten und die politischen Kräfte für die Unterstützung bec
papstlichen Friedensaktion sammeln . ^

Inzwischen hat sich nun auch der nationalliberale Reich# -
tagsabgieordnete Dr . Stresemann in einer Parteiversaimm -
lung zu Kassel über die Friedensaussichten geäußert Ec hat die ?in viel ruhigerer und vorsichtigerer Form als Erzberger ffleton.aber auch er gab zu : „ daß heute eine d i p I o m a t i s ch e A r -
mofphäre geschaffen sei , die es . »^mögliche , daß die feinv -
lichen Mächte bereit wären , Vorschläge von unpartel -
ifcher Seite über die Grundlage des künftigen Friedens ernst -
hafr zu erwägen .

" Und damit dürfte Dr . Stresemannrecht haben . Trotz allvr bramarbasierenden Aeußernngen der
Ententestaats -rnänner , die übrigens auch in der letzten Zeit etwa ?
zahmer geworden sind , scheint die Friedenssehnsucht bei denVölkern der Alliierten erheblich zu wachsen. Der Wunsch , endlichaus dem Krieg herauszukommen , macht sich dort immer deutlicher

^bemerkbar angesichts der schweren Katastrophen , die die Ente nieSchlag auf Schlag treffen , und die Aussicht auf ein gänzliches
Niederringen der Mittelmächte in immer weitere Fernen rücken .Auf das Fehlschlagen d -»r großen Generaloffensive kam sofortder Fall von Riga , die Wirkung des U -Bootkrieges . der Englandbereits über 6 Millionen Tonnen Frachtraum gekostet hat , inachlsich bei der Lebensmittelversorgung Großbritanniens bereitssehr peinlich fühlbar , dem russischen Chaos , das schon zur Befreiungvon Galizien führte , folgen jetzt die ersten sehr bedenklichen

Bunte Chronik.
* Reichskanzler Michaelis über die Frauenbewegung . Die

„Münchener Zeitung "' bringt den teilweise » Nachdruck einerRede , die der neue Reichskanzler im Jahre 1910 schalten und in
der „Furche "

, Heft 1 , Oktober 1910 , veröffentlicht hat . Von be-
sonderem Interesse dürften daraus die Stellen sein , in denen der
ReicksHansler sich mit der Frauen frage befaßt , denn sie

s Wen erkennen , mit wieviel Ernst er die Probleme , die der
| Frauenbewegung zug,runde liegen , wiirdigt , mit

^
wieviel Ver -

ständniK er dem Kamps der Frau gegenübersteht . Seine Aeuße -
rungen lauten : „Als zugestanden nehme ich an , daß die Frauen -
trage berechtigt ist . Wer wollte z . B . leugnen , daß es einen
Langel unserer Gesetzgebung bedeutet , wenn Bestimmungennber Eherecht , eholicbes Giiterfechtr Kinder und Kindererziehungund -sürsorge getroffen werden , ohne die Frauen in g ? -letz l i ch g e o r d n e t e r Weise zuhören ? Die Form wirdsuh finden . Ehe die Zuziehung der Frauen nichtgesetzlich geordnet ist , liegt ein moralisches U n -recht vor , nnd die Gesetzgebumi hinkt . Ueber den Umfang der
Heiligung kann man streiten . Nun beobachten wir ziemlichallgemein , daß die Frauenfrage bei den Männern oberflächlich ,
Wn muß lagen unwürdig behandelt wird . Man lacht , mokiertNch, mottet auch gegenüber den bescheidensten Ansprüchen dqr An -erken-nung weiblicher Reckte im öffentlichen Leben . Der GrundyterHir ist in vielen Fällen schlechtes Gewissen . Die Männerw ^ 'en oder ahnen es . daß , wenn die Kenntnisse der Frauen über« organge und Zustände im öffentlichen Leben , z. B . über die-uorniution und ihre Bogleiterscheinungen , über sexuelle Krank -yenen , über den Zusammenhang von Frauen - und Kinde ?-

1 geschlechtlichen Vorleben des Mannes erwachen
n -

'
rnll . sr m

" ~ daß dm,n peinigende Fragen offen oder im
ii

'
i.Vt kJ !

eiL i
fle «̂ au auftauchen werden , die der Mann

rcr trn
s

*1" ' ^ preiszugeben . Wie viele Man -
s " in den oberen Ständen daß ihr Weib auf
bleiÄ i ^ Kimmensverwaltung recht naiv und unerfahren
Sdt 5 fL «

eI C,Sf - ^ r fiir ben Mann , die Verantwort -
tol zu flitiffn Zn Sli S ' / " behvlten , ruhig mal ins Kap «,

toi ! ih ^ . Ins -m und das Gehalt nicht reichen .w?nn dos Ga !d vor de- Frau stammt . ZMsos ? Frau « .

wachen nach dem Tode des Mannes auf , wo der für wohlhabend
Gehaltene dann wenig oder nichts oder Schulden hinterläßt , unddie heimliche Oual hat sein Leben vergiftet und verkürzt .

"
' 0 Der Holzteppich . Einen neuartigen Parkettbelag , dernicht mit Unrecht den Namen Hol ^teppich führt , haben zweiSchweden , der Ingenieur Albin Hörlin und der FabrikantLindberig in Stockholm erfunden . Das Parkett , für daS nurnoch ein Bruchteil des bisher für Parkettböden benötigten Holz -Materials gebraucht wird , fetzt sich aus ganz dünnen HolzteilchenZusammen , die auf eine Unterlage aus Furnier und Stoff zueiner Art von Teppich verarbeitet werden . Die Herstellung des
Holzteppichs erfolgt , nach -der „Umschau "

, in besonders für diesenZweck konstruierten Pressen unter hohem Druck . Hierauf ist nurnoch eine Trocknung in besonderen Trockenöfen erforderlich .Der Preis der Hol^tevpiche . die in diesem Herbst zum erstenmalauf den Markt kommen sollen , entspricht ungefähr dem Friedens -
preis eines guten Jnland -Linolenms .

* Brüder , wir warten aus Euch ! Bei dem Einzug der denk-
schen Truppen in Riga hat eine baltische Edelfraueinem deutschen Kämpfer die folgenden , der „Straßlb . Post " zurVerfügung gestellten Verse übergeben :

Riga .
Brüder , wir warten auf Euch!
Ouawoll im Ungewissen
Lauschen !vir Euern Grützerl
Tag und Nacht !
Brüder — ein Jeder wacht .
Wie lang noch sind wir nicht Euer ,Wie lange noch trennt uns das FeuereTrennt uns der Strom ? ?
Brüder , es gvüßt Euch der Dom !
Raubte man uns auch die Glocken,Unsre Herzen frohlocken
Euerm Sieg !
Brüder , es eint uns der Krieg !
Höhnend brach man die Treue ;
Herrenlos sind wir aufs neue,
Harren des Herrn !

Ännst, Wissenschaft nnd Literatur .
M. Schw . Baden -Badener Festspiele . Kein glücklicher Stern

stand über der „S i e g s r i e d " -A usführung . Die Melodienim Orchester flössen träge und farblos dahin , die Sänger warennur zum Teil ihren Aufgaben gewachsen, der szenische Apparat
klappte iganz und gar nicht . Man hatte den Eindruck : jetzt noch
einige Proben , dann könnte vielleicht etwas Gutes daraus
werden . Das gewisse Etwas , das Vibrierende , das Fesselnde ,das Mitreißende , das von einen ? Kimstwerk ausstrahlen kann ,und das man mit dem Wort „Stimmung " zu bezeichnen pflegt ,das läßt sich ja nicht erzwingen , aber eine genügende und sorg -
fälHge Vorbereitung khnii die Dämonen der Stimmungslosig -
kert denn doch bis zu einem gewissen Grade bannen . Bei einer
Zyklus -Ausführung wie dem „Ring " müßte eine einheitliche
Stufe in bezug auf Gute der einzelnen Aufführungen zu er -
reichen sein ; solche Ungleichheiten in der Wiedergabe drücken den
Wert der so sehr gewollten ?ind angekündigten künstlerischen Tat
bedeutend herab .

cfj Eine erfolgreiche Lustspiel -Uraufführung . Aus Leipzig
wird uns geschrieben : Das Stadttheater brachte unter per¬
sönlicher Leitung des Intendanten Geheimrat M a r t e r st c i ;i
Hermann Essigs Lustspiel „Die G l ii ck s k u h "

z?ir U r a u t -
f ü h r u n g . Das Stück des Dichters , der sich mit einer ganzen
Reihe von Drainen lange vergeblich um dis- Gunst der Bühnen
bemüht hat , wurdt ' mit starkem Beifall aufgenommen . Es han¬
delt sich hier weniger um ein Lustspiel , als um eine Koniödie .deren Stoff verschiedentlich an das Tragische streift und nur
immer wieder von der sonnigen Vrundstim .nlung des Dichters
die humo >. istische Belichtung empfängt . Seine BaueniMsellschast
läßt an Liederlichkeit durchweg nichts zu wünschen übrig , aber
er weih immer wieder in ? Allzumenschlichen das Menschliche
aufzufinden . Rebekka , deren Liebhaber der Ehe entgehen möchte ,weil das Rebekkle nichts hat , hat sich eine Mitgift in Gestalt
einer Kuh gesichert , angeblich von Erspartem , gekauft , in Wir ?-
Kchkeit aber gemaust . Nun erheben gleich zwei Bnvekber den
Anspruch auf sie , und der Konflikt droht ernsthaft zu werden , alz
sich der Landjäger einmischt nnd die Angelegenheit mit der Kuh
nicht stimmen will . Aber die Güte des Dichters kennt auch hieeAi .'Swea ? , ?md das (vanz ? geht - war weni -ger nach Moralnorme ^



Konferenz der Badischen Handwerkskammern .
^ Mannheim , 19. Sept . Bor wenigen Tagen fand hier eine Kon -

ferenj der 3kri>. Handwerkskammern statt , bei welcher Vertreter des
Atjiäuzmlnister -ums , des Landesgewerbearnttz , des Verbanos basischer
Handwerkergenossenschaften , und die gewevblichen Landesverbände t>er-
treten waren . Die Konfere :^ befaßte sich mit der Abänderung der
BerdingiinMverocdnung vom Jahre 1907, die von einer Kommission
sorgfältig vorbereitet war . Die Aenderungen beziehen sich in der
Hauptsache aus die Festsetzung eines angemessenen Preises und auf die
Heranziehung von Sachverständigen bei den Arbeitsvergebungen .
Weiter besprach d -e Konferenz die Zusammenlegung der gewerblichen
Betriebe , wobei gewünscht wurde , daß hinsichtlich der EntschädigungS -
frage für stillgelegte Betriebe deren besondere Verhältnisse gebührende
Berücksichtigung finden . Zur Behandlung stand dann des ferneren
die Rohstoffversorgung für das Handwerk und die Beschaffung von
Nutzholz , wobei man der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Staats - und
Gemeindeverwaltung und die Forstämter Entgegenkommen üben wer -
den Sodann wurde mitgeteilt , daß im Hinblick auf die Knappheit de?
LederS eine Lederwerkstätte für Schuhbesohlung mit £>oiz vom LandoS -
gewcrbeamt eingerichtet werden soll.

Vor dieser Konferenz fand eine Vorbesprechung der Kmnmerver -
treter statt , bei der Fragen der Gesellen - und Musterprüfung Kriegs -
beschädigter besprochen wurden .

Militärdienstnachrichten .
Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : dem Haupt -

mann der Reserve Müller d . Leib - Gren .- Rsgts . Nr . 109 ( I Frank¬
furt o . M .)^ mit der Eckaubn . z . Tr . der bisher . Unif .

Befördert :
Zu Majoren : Hauptmann v . Sydow im Gen .-Stabe d. 14 . A .-K .,

Rittmeister : Böckelmann , Esk .-Chef im Drag .-Regt . Nr . 22 ;
zu Hauptleuten : die Oberleutnants : Graf v. Sponeck im Gards -

Gren .-Regt . Nr . 5 , Weese im Leib - Gren .-Negt . Nr . 199, Mackle im
Grvn .- Regt . Nr . 119 . A s m u s , Erzieher am Kad.-Hause in Karlsruhe ;
Burckhardt im Telegr . - B . I!r . 4 ;

zum Oberleutnant : Leutnant Schaber vm Jnf .»Regt . Nr . 170 ;
Mutzler sOffenburig ), Vizefswwebel , zum Lt . d- Res . d . Inf .,

Reis, , BizefelAw . ( Mannheim ) , zum Lt . d. Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb .
Foß (Karlsruhe ), Vizefeldwebcl , zum Lt . d . Res . d . Fußart ., Liep -
mann ( Fveiburg ) , Vizefölbwebel in d. 3. Battr . Fußirt .-Regts . Nr . 2,

zum Lt . d . Res, , dieses Regts ., Sch nepp , Vizefeldw . (Mannhemi ) , zum
Lt . d. Landw .-Fußart . 1 . Aufgeb . ;

zum Leutnant der Reserve : Behrle ( Rastatt ) , Vizewachtmeister ,d. Feldort . ;
Weber (Heinrich ) (Donaucschingen ) , Hund (Freiburg ), Vize -

feldwebel , zu £ t£ . d . Res . d . Fußart . ;
zu Leutnants der Reserve : die Vizefeldwebel : Zimmermann

(Ludwig ) ( Colli ) , Nopper ( Freiburg ) im Jnf .- Regt , Nr . 142 , dieses
Regts ., Henglein (Heidelberg ), d . Pioniere , Mathes ( Mannheim ),
d. Jäger , P f i st e r e r (Mosbach ) , im Jnf .-Regt . Nr . 149, dieses Negis . ;

Henselmann ( Offenburg ) , Vizewachtmeister im Feldart .-Regt .
Nr . 53, zum Lt . der Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb . ;

Güntert (Freiburg ). Vizefckdwebel , zum Lt . d . Landw . -Jnf . 1 .
Aufgeb ., Wehl (Mannheim ). Vizefeldw ., zum Lt . d . Landw . -Fußart .
1 . Aufgeb .

Kriegsauszeichnungen .
* Der Großherzog hat verliehen :

das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Lerdieustirdcns :
dem Major Paul Platz , Bataillonskommandeur >r. einem Res .-

Jnf .- Reg, ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem ^ vertraglich verpflichteten Feldarzt in Stabsarztstell : Dr .

Eugen Schlesinger bei einer Kriegslazarett -Abt . , dem Rittmeister
d . L . Kav . a . D . Heinvich Sts ll bei einem Kriegswirt 'chafisamr ;

da? Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Oberleutnant d . R . des 5 . Bad . Feldairt .-Reg . Nr . 76 Heinrich
Gützloe , Kommandeur einer deichten Mun .-Koll ., dem Leutnant d . R .
Kurt Endemann bei einer Fernsprech - Abt , dem Leutnant d . R .
Walter Horst L u dz beim Gacke -Grenad .-Reg . 5 sowie den Leut -
nanten d . R , Philipp Hornig und Rudolis Ruf in einem Res .- Jns .»
Reg ., dem Veterinär d . Ldst. I Dr . Kawl Hall beim Hohenzollernschen
Fußart -Reg . Nr . 13, dem Leutnant d. R . Heiinrich Otto Stärk beim
Feldart -Reg - Nr . 13, dem evangelischen freiwilligen Feldgeistlichen
Hugo Weißer bei einer Jnf ^-Div ., dem Leutnant Emil B l e h e r ,
Adjutant einer lBaudirektion ;
da» Berdienstkreuz vom Ziihringer Löwen am Bande des Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstordens :
dem Feldiwebelleutnamt Otto K uh l ma n n bei einem Stasselstabund dem FelLhilfsveterinär Eugen Köhler bei einer Fuhrpark - Kol . ;

die silberne Militärische Karl - Sriedrich - BerdienstmevaiU « :
deni Unterosfigier Adolf Seitz beim 1. Bad . Leib -Arenad .. >k »

Nr . 109, dem Unteroffizier Adam Barthelrn ? beim 5 . Westpreu ?
Jnf .-Rcg . Nr 148, dem Offizierstellvertreter Wachtmeister Otto Gaus *und dem Vizeivochtmeister Erwin Haas beim 2 . Ba » . Fvldart .-Rea .Nr . 89.

GerichtSverhnndlttngett .
Vergehen gegen das Höchstpreisgesc» .

A Karlsruhe , 18 . Sept . Der Fabrikant Friedrich geiler »ug
Eichel , wohnhaft in Bruchsal , kaufte von dem Metallhändler Eugen
Rothschild aus Nordstetten , wohnhaft in Pforzheim , am 8 . August,6 . Coptomber 1916 und am 8 . Januar 1917 größere Mengen Alt .

'
metalle , so Messing , Aluminium , Rotguß und Tombak . Bei diesem
Geschäfte ließ sich Rothschild durchweg höhere Preise bezahlen ,ails ihm nach den Höchstpreisbestimmungen zustanden . Im ganzen '
wurden die Höchstpreise um etwa 900 M überschritten . Rothschild ver¬
steuert ein Einkommen von über 12S99O JH , der Staatsanwalt becm.
tragte in der heutigen Strafkammevverhandlung , diese Tatsache bei der
Bemessung der Strafe gegen Rothchsild zu berücksichtigen und auch den
Umstand , daß er die Zwangslage Zeilevs ausnützte , der Metall not-
wendig hatte . Als die Angelegenheit den Behörden bekannt wurden
und Zeiler in der Voruntersuchung der Wahrheit die Ehre gab ^ tonnte
Zerler kein Altmetall mehr erhalten , wahrscheinlich weil die Händlerj
auf Veranlassung des Rothschild Boykott über iHjti verhängt hatten .
Der Staatsanwalt bat das Gericht , bei der Urteilsbildung auch diesen
Umstand zu berücksichtigen . Das Gericht erachtete Rothschild und Zeiler
für schuldig im Sinne der Anklage und verurteilte Rothschild zu6000 M Geldstrafe oder 1 Jahr Gefängnis , Zeiler zu 900 Jl
Geldstrafe oder zu 60 Tagen Gefängnis . Da ? Uvteill soll auf
Kosten des Angeklagten Rothschild im „ Psorzheimer Anzeiger " und in
der „ Frankfurter Zeitung " veröffentlicht werden .

Ans den StandeSb,ichern der Stadt Karlsruhe !
Eheaufgebote .

17 . Sept . : Josef Just von Kronau . Blechnermeister hier , mrt Anna
Krause . Witwe von Gr . Zolling . — 18 . Sept . : Anton Marsch von Schöll-
bronn , Postschaffner hier , mit Katharina Ochs von Völkersbach

Eheschließungen :
18 . Sept . : Heinrich Spindler von Waldsee . Fab - Arbeiter allda ,mit Mary . Wollenschläger von Essmgen ; Otto Streck von Oppenau ,

Briefträger alldq , mit Franziska Huber von Maisach ; Franz Holz von
Düsseldorf , Architekt allda , mit Elisabeth Heller von Bruchsal ; Paul
Loesfler von Schreibersdorf , Maschinist hier , mit Anna Roser von Jtt -
lingen .

KoiltlltiWlmbiNld Karlsruhe Stadt
Höchst- u. Richtpreise

gültig für den Verkauf auf den Märkten und in den
Verkaufsgeschästen hiesiger Stadt

in der Zeit vom 26 . Sept . bis 23 . Sept . 1917 einschl .

Hemüse .
Rosenkohl , geschlossen . .

„ offen . . . .
Blumenkohl
Winterkohl
Weißkraut
Rotkraut
Wirfing .
Spinat
Buschbohnen , grüne u. gelbe
Stangenbohnen , grüne u . gel !
Karotten , ohne Kraut . . .
Schnittkohl /
guukelrübenblätter

. . .
üben , gelbe,

Rüben , rote,
Rüben , weiße
Kohlrabi
Bovenkohlrabi
Kopssalat , inländischer . .
Endivien - Salat . . . .
Sellerie
Lauch
Mangold
Kürbis . . . . . .
Meerrettich :

im Durchschnittsgew . von a über 300 Gramm 60 *
„ „ „ b über 200 Gramm 46 *
„ „ „ o unter 200 Gramm 34 *

Rettich i Stück 2—10
Radieschen und Eiszapfen . 1 Bund S—10
Gurkeu 1 Stück 6—17

„ zum Einmachen . . . 1 „ 2—4
Tomaten l Pfund 24 *
Rhabarber 1 17*
Zwiebeln , inländische . . 1 „ 25 *

1 Pfund 50 - 60 Pfg.
1 20 —85 Pfg.
1 Stück 30 —80 Pfg.
1 Pfund 12*

.,1 12*

..
1 Pfund 18 * rr1 II 15* .1 M 24 *
1 24 - 26 „1 32 - 35
1 Pfd . 19 * .,1 12 „1 Ii « *1 Ii 12*

..1 n 8
1 ii «
1 ii 19 *

..1 ~ 8 ..
1 Stück 3- 12 „1 8- 10 ..
1 Pfund 19*

..
1 Stück 3- 8 ..
1 Pfund 12 „1 „ 8 - 10 ..

Vitze .
Pfifferlinge
Steinpilze

1 Pfund 40
40 —SO

Höst.
Aepsel , Gruppe II 1 „ 82 * „

„ Gruppe III . . . . 1 „ 15* „Birnen , Gruppe II . . . . 1 „ 28 * „
„ Gruppe HI . . . . 1 „ 12 * „

Zwetschgen 1 Pfund 80 * „Evel - Pfirfische 1 .. 60 * „
Große Weinberg Pfirfische . 1 „ 88 * „Kleine „ „ . 1 24 * „Trauben 1 „ 100 „Brombeeren 1 „ 65 * „
Preiselbeeren 1 „ 55 „Quitten 1 „ 30 * „

Die mit einem * versehenen Preise sind Höchstpreise.
Au allen Waren sowohl auf den Märkten wie

in sämtlichen Verkaufsstellen find die Preise in
deutlich sichtbarer Weise auf festem Material anzn -
bringen .

Das Zurückhalten , angeblich verkaufter Ware ,
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen, »arkt
ist, mns; von Beginn nnd während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an jevermann abge -
geben werben .

Karlsruhe , den 19 . September 1917 . 39»
Preisprüfungsstelle für Marktwaren .

%L ' Werden prompt ausgeführt v . der
BadischenLaudeszeitnng ,G .m . b .H.

Unsere Wohltätigkeits - Einrichtungen
:: :: (Badische Geldeinzahiungsstelle für Kriegsgefangene ::::
Briefvermittlungs- und Auskunftsstelle — Kriegspackstube) .

sind vom 21 . d . Mts . an für das Publikum 2074

ir uns Iiis 4 Uhr
iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland
unter dem Schutze des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz

Karlsruhe (Baden ), Zähringerstrasse 98 , parterre und Nebenstelle Kaiserstrasse 100
Fernruf : Rathauszentrale und 2350 .

Bekanntmachung .
Die Einrichtnngsgegenstände ans Kupfer , Messt » '

Tombak , Rotguß und Bronze können bei der städt. Nierall-
annahmestelle Karlstr . SO abgeliefert werden aus den Straßen :

Senbertstraße bis einschließlich Turnerstraße
am 20. und 21 . September,

ans den Straßen :
Nördliche Userstr. bis einschl. Weinbreimerstr.

am 22. « »d 24 . September.
Karlsruhe , den 13. September 1917 . 671

Das Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung .
Einschränkung des elektrischen

Stromverbrauchs betr .
Neuanschlüsse und Erweiterungen bestehender elektrischer An-

lagen sind oerboten.
Bei Anlagen mit einem Anschlußwert bis zu 5 Kilowatt im

ganzen ist der Vertrauensmann befugt, in außergewöhnlich dringen-
den Fällen widerruflich Ausnahmen zuzulassen . Für Anschlüsseüber 5 Kilowatt ist die Zustimmung der Kriegsamtsstelle erforderlich .

Karlsruhe , den 18 . September 1917 . 75
Im Auftrage

des Reichskommissars für Elektrizität und GaS .
Der Vertrauensmann : Egling er . 75

Fr .Betscli , Karlsruhe
Telephon 278 Hoflieferant Moltfeestrasse 81
üilitäreffekten - Fabrik .

Erstklassige Bezugsquelle für s 'imtliche

Effekten für Feld- u. GarnisondiensL
Bestellungen aus dem Felde gegen Voreinsendung des Betrages .

Filiale : Kaiserstr . 179a , Ecke Herrenstrasse . g :

Fett -Verteilung .
Donnerstag , den 20 . , Freitag , ven St . und Samstag ,

de« SS» September 1917 wird in den

Fettverkaufsftellen Nr. 223 bis 2»1
einschließlich

an die eingetragenen Kunden Fett (Butter , Kunstspeisefett und
Margarine ) abgegeben . Kopfmenge IVO Gramm gegen die Fett 1
marken C und v Nr. 68 . ?

Militär - , Krankenzusatz - und Besuchskarten werden in den be- j
kannten Stellen eingelöst.

Frist für Abrechnung Dienstag , den 25 . September 1917 .
Die Waren muffen innerhalb der Berteiluugszeit ab - ,

geholt werden ; nach Ablauf derselben find die Marken ^
verfallen und können nicht mehr eingelöst oder ver -
längert werden .

Karlsruhe , den 19 . September 1917 . 525

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe. *

Bekanntmachung.
Im Hll« dezwil»g «r dt » vlidttschen

Wafenwetft«rS , Schlachtvanistrab« 17
lzwNchon Kaf « » n« und Otftnßatn ), 6«
flutet sich nachstehend QtmnIofcc $ uttb :

Ein Wolfshund » männlich.
Derselbe wird , falls er nicht innerhalb

S Tage « vom Eigentümer abgeholt ist,
getötet.

Karlsruh », den 18. September 1917.
Städt . Schlacht - und Bieh -

hofvirettio « . ma

Umzüge i
mit Rollen besorgt und ge ' rauchte
Möbel , Betten und Her < e kauft
Fischer , Hardtstr.27.

Brief- uud
Siegelmarke«

» #?«»

fie
los

Verkauf von Aepfeln .
Unter Verweis aus unsere Bekanntmachuna vom 8. Sep - ,

tember 1917 rufen wir hiermit vvn den ausgegebenen
Anweisungen die Nnmmern 1 bis 500 einschl.
zur Empfangnahme des bestellten Obstes airf .

Die Abgvibe erfolgt am
Donnerstag , den £ 0 . September 1917

von mittags 2 Uhr ab
und zwar in folgender Weise : In der Zeit von 2 bis 3 Uhr die !
Hummern 1 bis 100 , 3 bis 4 Uhr 101 bis 200 , 4 bis 5 Uhr 201 j
bis 300 , 5 bis 6 Uhr 801 bis 400, 6 bis 7 Uhr 401 bis 500.

Abgabcstklle : Alter Bahnhof , Eingang am Winteodenkmal. i
Der Kau -fpreis beträgt für 20 Pfund M 3,— . Der Betrag

ist abgewählt bereit zu halten . Körbe oder Säcke zur Aufnahme I
des Obstes sind mitzubringen .

Karlsruhe , den 19. September 1917 . 526

Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe.
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